
ECOBi Challenge - Unittreffen

Meine Unit heißt:  

Wir haben uns vom   bis zum   getroffen, mit

 Teilnehmenden und  Unitleitenden.

1. Anreise und Transport:

Welche Überlegungen habt ihr euch zur Anreise gemacht?

 Teilnehmende:  

→  Fahrrad /  zu Fuß in km             →  ÖPNV in km 

→  Auto in km 

 Unitleitende:  

→  Fahrrad /  zu Fuß in km            →  ÖPNV in km 

→  Auto in km 

Wenn  mit  dem  Auto  angereist  worden  ist,  wie  viele  P K W's
wurden für Material  o.Ä. verwendet und wie viele K i lometer seit
ihr dafür gefahren?

Züge fahren sowieso,  nutzt  den
ÖPNV.  Fragt  am Zeltplatz  nach,
ob es eine anderen Gruppe aus
eurer  Nähe  gibt,  mit  der  ihr
gemeinsam  anreisen  könnt.
Braucht  ihr  wirklich  alles
Material,  das  ihr  mitnehmen
wollt? 

Auch  beim  Einkaufen  könnt  ihr
viel  CO2  sparen.  Fahrt  lieber
einmal  weniger  und kauft  dafür
mehr ein oder fragt am Zeltplatz
nach,  ob  es  nicht  Händler  gibt,
die  sowieso  zum  Zeltplatz
liefern.



2. Lebensmittel

Wie habt ihr den Einkauf von Lebensmitteln im Vorfeld geplant?

Wie  viele  eurer  Mahlzeiten  habt  ihr  vegan  oder  vegetarisch
gekocht?

 Vegan;    vegetarisch

Warum habt ihr euch dafür entschieden?

Welche Lebensmittel habt ihr gekauft? Gebt Prozentual an welche
Lebensmittel ihr aus einer der Kategorien gekauft habt. Fällt ein
Produkt  in  mehrere Kategorien könnt  ihr  es  doppelt  berechnen.
Also könnt ihr mehr als 100% haben. 

Wer hat bei  euch beim Treffen gekocht? Hat euer Plan geklappt
oder  musstet  ihr  spontan  was  ändern?  Habt  ihr  auf  etwas
konkretes verzichtet?

Eine  der  wichtigsten  Facetten
eines  ökologischen  Treffens  ist
der  kritische  Konsum.  Denkt
beim  Einkaufen  nach:  Klar,
Bioprodukte  sind  erst  mal  gut,
aber  nicht,  wenn  sie  um  die
halbe  Welt  geflogen  werden.
Dann lieber lokal einkaufen – da
könnt  ihr  sicher  sein,  dass  es
saisonal, fair und lecker zugeht

 

Achtet auf die richtigen Mengen
beim Einkaufen und Zubereiten.
Auch große Gruppen lassen sich
satt  kriegen,  ohne  dass  man
hinterher  Essen  weg-schmeißen
muss. 

Klasse  statt  Masse:  Kauft
hochwertiges  Fleisch  aus
nachhaltiger  Produktion  –  da
haben  alle  etwas  davon.
Überlegt außerdem, ob ihr nicht
auch interessante Gerichte ganz
ohne  Fleisch  zubereiten  wollt.
Obstsalat  muss  auch  nicht
immer mit  Mango sein  --  vieles
lässt  sich  durch  saisonale
Alternativen ersetzen.

Keine  Sorge,  es  ist  nicht
schlimm,  wenn  euer  Öko-Plan
nicht  perfekt  aufgegangen  ist.
Wir  finden  es  toll,  wenn  ihr
kreativ  mit  Problemen  umgeht
und eine alternative Öko-Lösung
findet! 

Saisonal Regional Bio FairTrade Konventionell



3. Material und Müll

Was  für  Materialien  habt  ihr  zum  Basteln,  das  Programm  oder
Dekoration benutzt? Es geht mehr um einen groben Überblick.
(Tragt links die Materialien ein und setzt Kreuze rechts, wenn es
zutrifft)

Was  habt  ihr  zu  Vermeidung  von  Müll  getan?  Gab  es  eine
Möglichkeit Müll zu trennen?

Wie habt ihr das Thema Müll und Müllvermeidung bei den Kindern
und Jugendlichen thematisiert?

Geht  mit  gutem Beispiel  voran:
Verzichtet  auf  Kleinst-
verpackungen.  Nehmt  viele
Dosen mit,  damit ihr nicht alles
mit Folie verpacken müsst. Seid
kreativ  und  benutzt  Natur-  und
Recyclingmaterial  (Eierkartons,
Tetrapacks, etc.). 

Klärt auf: Vermittelt den Kindern
warum  es  gut  ist,  Müll  zu
reduzieren. Schaut einfach in die
NO  WASTE!  Jahresaktion  der
DPSG. 

Material aus Bestand Neu gekauft
Wieder-

verwendbar



4. Umweltpädagogik

Welche  Programmpunkte  sollten  euren  Teilnehmenden  ein
Bewusstsein  für  ökologische  Themen  vermitteln?  Es  gibt  ein
Formular wo ihr über eure Methoden ausführlich berichten könnt
um mehr Punkte zu sammeln. Gebt uns gerne hier eine Übersicht
über alles was ihr gemacht habt.

5. Euer Fazit

Wie haben die Teilnehmenden die Themen angenommen? Hat eure
Planung funktioniert?

6. Anregungen & Bemerkungen

Wir freuen uns auf eure Beiträge!

ECOBi, Flo & Nao

Wir möchten Treffen Taler geben,
die über den üblichen Pfadfinder-
alltag  hinaus  ein  Programm
anbieten, bei dem den Teilnehm-
enden  ökologische  Zusam-
menhänge  erfahrbar  gemacht
werden.  
Baut  z.B.  einen  Solarkocher,
macht  einen  Rundgang  mit
einem Förster,  reist per Fahrrad
an und macht einen passenden
Programmpunkt  „klimaneutrale
Fortbewegung“.

Macht  eure  Überlegungen  zu
eurem  ökologischen  Treffen
transparent:  Sprecht  darüber,
wie  ihr  anreist,  einkauft,  kocht,
den  Tag  verbringt  –  oder  noch
besser:  baut  es  in  Spiele  und
Programm mit ein.

*Dieses  Formular  basiert  auf  dem
Öko-Euro Antrag der DPSG Köln.
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